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Die mechanische Lockerung der Ackerkrume

Der Chisel-Pflug MF 24 eignet sich sehr gut
für Tiefenlockerung (unter die Pflugsohle),
Stoppelbearbeitung und als Pflugersatz bei
der Grundbearbeitung des Bodens. Er hat
starre Meisselzinken mit einer optimalen
Zinkenform, einen Einzugswinkel von 25°
und 8 cm breite Schmalscharen. Seine
Arbeitsqualität ist hervorragend, nach 1-2
Durchgängen ist die Feldoberfläche gründlich

aufgerissen. Ernterückstände werden
bis zu 70% in den Boden eingearbeitet. Er
hinterlässt eine grobschollige Bodenstruktur.

Seine Verstopfungsanfälligkeit ist praktisch

null. In der Praxis wird 20 bis 35 cm tief
gegrubbert bei einem Leistungsbedarf (je
nach Arbeitstiefe und Bodenart) von 45 bis
85 PS (33-63 kW). Die Flächenleistung
beträgt 0,8-1 ha pro Stunde und Durchgang.
Eine gründliche Bearbeitung des Feldes
erfordert in der Regel zwei Durchgänge, die
bei 6 bis 8 km/h Fahrgeschwindigkeit und
wenn möglich übers Kreuz oder diagonal
durchzuführen sind. Der Chisel-Pflug MF 24

ist FAT-getestet und hat an einer
Vergleichsprüfung im Jahre 1975 sehr gute
Ergebnisse gezeigt. Entsprechend gut ist seine

Verbreitung auf unseren Böden.
Generalvertretung: Service Company AG, Dübendorf

und Yverdon.

Altbekanntes wiederholt

Fahrgassen breit genug anlegen

Bei der Saat angelegte Fahrgassen erleichtern

die Arbeiten mit dem Düngerstreuer
und der Feldspritze. Damit es wegen den
geschlossenen Reihen nicht zu Ertragsausfall

kommt, müssen diese unbedingt breit
genug angelegt werden. Bei kleinem

henabstand von 12 bis 15 cm müssen je zwei
Reihen in den Traktorspuren ausgeschaltet
werden. Dabei darf die Pneubreite 12,4 Zoll
nicht überschreiten. Versuche, die an der
FAT in Tänikon durchgeführt wurden, zeigten,

dass der Ausfall der geschlossenen
Reihen durch stärkere Bestockung infolge
besserer Licht- und Platzverhältnisse der
Randreihen kompensiert wird.
Voraussetzung dazu ist allerdings, dass die

Randreihen bei den verschiedenen Passagen
nie angefahren und beschädigt werden. Einmal

angefahrene Randreihen bringen nur
noch ca. zwei Drittel des möglichen Ertrages,
mehrfach angefahrene weniger als einen Drittel.

Wichtig ist daher, dass der Platz für die
Traktorräder gross genug bemessen wird,
da die Reifen sich unter Last oder am Hang
noch abplatten und damit breiter werden.

Die Anlagetechnik
Fahrgassen haben nur einen Sinn, wenn die
Arbeitsbreiten von Sämaschine, Düngerstreuer

und Spritze aufeinander abgestimmt
sind. Die Arbeitsbreiten von Düngerstreuer
und Spritze müssen gleich gross sein und
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